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3n ber Schlufsrooche ber SJinterfefjion
bet eibgenöffifchen Slate behanbelte ber
Bationalrat suerft ein Boftulat (Bletjer«
Susern) betr. ©rhölmng ber ©pieleinjafee
in ben Kurfälen burch ben Bunbesrat.
Sas Boftulat œurbe troh reger Dppofi«
tion mit 63 gegen 56 Stimmen angenom«
men. Besüglich ber „greimaurerinitiatioe"
beantragte bie Kommiffion Bermerfung.
Schließlich mürben noch bie Sifferensen
mit bem ©tänberat in ber Borlage über
bie Krifenhilfe bereinigt unb ebenfo bie
Bubgetbifferensen. Buch bie Krebitbiffe«
rens im Befchluß über bie Hrbeitsbefcbaf«
fung tonnte bereinigt merben, es bleibt
bei 30 BtiEionen. 3n ber Schlußabftim«
mung mürben bann fämtliche Borlagen
angenommen, ber Boranfchlag mit 74 ge«

gen 34, ber Schuß bes Schuhmacherge«
merbes mit 88 gegen 10 Stimmen unb bie
übrigen Befchlüffe einftimmig. 2lm 23.
Sesember rourbe bie Seffion gefctjloffen
Ser Stänbetat führte bie Beratung bes
eibgenöffifcben Boranfchlages burch, be«

faßte fich mit bem Ulusgleich oerfchiebener
Sifferensen mit bem Bationalrat unb
nahm einen Borbebalt ber Btinberßeit an,
monacf) ber Bunbesrat im Btärs Slntrâge
oorsulegen bat, über bie Husgleichung
bes Bubgets burcb Husgabentürsung.
hierauf mürben alle noch nicht oerabfcßie«
beten Seffionsoorlagen angenommen unb
ber Bat auf ben 1. Btärs oertagt.

Ser Bunbesrat beftblofs eine Hnsaßl
Beförberungen im ültilitärbepartentent.
So finb in ber Btilitäroerficherung bie
Herste erfter Klaffe ©tufeppe Btebki unb
Stitj Stüh au smeiten Settionschefs er«
nannt morben. Bei ben Btilitärfanato«
rien mürbe ©bgar Btabetoanb sum Set«
tionschef erfter Klaffe unb Sr. Efans Boûte
3um smeiten Settionschef beförbert. 3n
ber Kriegstechnifchen Abteilung mürbe ber
bisherige erfte Settionschef Samian Ifang
3um SteEoertreter bes Hbteilungschefs
ernannt, mährenb Hbolf buchet sum smei«
ten Settionschef beförbert mürbe.

(Er entfprach bem Bücftrittsge«
fuch bes ßhmeiserifchen Konfuls in ©o=

lombo, ©ruft ©ogliatti, unter Berbanfung
ber geleifteten Sienfte. 211s oorläufiger
Ejonoraroermefer bes Konfulates mürbe
Ulbert Seiber oon Sürich besekhnet
Ser herabgefeßte SoEfaß für Schmeine
bis 60 Kilogramm oon 50 auf 20 granfen
mürbe bis 31. Btärs 1937 oerlängert
Sas Btilitärbepartement mürbe ermäch«
tigt bem ©rneuerungsfonbs gr. 600 000.—
3U entnehmen, sur Slnfchaffung oon 30
Blotorlaftmagen — (Es mürbe eine Bor«
tage für bie Bunbesoerfammlung geneh=

migt über ben ©rlaß eines Bunbesbe«
fchluffes bie geftungsgebiete betreffenb.
Sie ©rensen ber geftungsgebiete merben
nach Btaßgabe ber militärifchen Bebürf«
niffe feftgefeßt. Sasu gehört auch ber
Suftraum oberhalb ber abgegrensten glä«
che. 3nnerhalb ber geftungsgebiete finb
ohne befonbere BemiEigungen oerboten:
bie Bornaßme oon Beräußermtgen unb
bie (Einräumung befdjräntter bringlicher
fftechte fomie bie ©intragung folcher Bor«
gänge im ©runbbuch, bie ©rrichtung unb
Beteiligung oon Efoch« u. liefbauten, ein«
fcßließlich Bertehrs«, Schmach« unb Start«
ftromanlagen unb Henberungen ber forft«
unb maffermirtfchaftlichen Berßältniffe.
Sem öffentlichen Berteßr flehen innerhalb
ber geftungsgebiete nur bie oom Btilitär«
bepartement oerseichneten Strafen offen.
Sas Ueberftiegen ber geftungsgebiete ift
oerboten, ebenfo jebes ^holographieren,
gilmen, geichnen unb Bermeffen inner«
halb ber geftungsgebiete Sas Berbot
ber ©infuhr ber berliner Börfenseitung
in bie Schmeis mürbe aufgehoben.

Sie neue Sufammenfeßung ber Hrmee-
torps ift ab 1. 3anuar 1938 bie folgenbe:
1. Httneefotps: 1., 2. unb 3. Sioifion, ®e=
birgsbrigabe 10, Seichte Brigabe 1, gelb«
E)aubiß=Begiment 22, Schmeres Btotor«
Kanonen=Begiment 12, Bontonier=Batail«
Ion 1, 9Jtotor=Xelegraphen=Kompagnie 21,
gelb=Sasarett 15, Sanitäts«Xransport=2lb=
teilung 15, Btunitions=Saftmagen«2lbtei«
lung 1. 2. Sltnieefotps: 4., 5. unb 9. Sioi«
fion, ©ebirgsbrigabe 11, Seichte Brigabe
2, Schmeres gelb«E)aubiß«Begiment 24,
Schmeres 3Jtotor=Kanonen«Begiment 13,
Bontonier«BataiEon 2, Btotor=Xelegrap=
hen=Kompagnie 22, gelb=Sasarett 16,
Sanitäts=Xransport=2Ibteilung 2. 3. 2lr-
nieetorps: 6., 7. unb 8. Sioifion, ©ebirgs«
brigabe 12, Seichte Brigabe 3, gelb=.ftau=
biß«Begiment 23, Schmeres gelb=.Saubiß=
biß«Begiment 25, Schmeres 5JJtotor=Kano=
nen«Sftegiment 14, ißontonier=S8ataiEon 3,
9Jlotor=Xelegraphen=Kompagnie 23, gelb=l
Sa3arett 17, Sanitäts=Xransport=2lbtet=
lung 17, 5Dlunitions=Saftroagen=2lbtei«
lung 3.

2Xls Beobachter ber Bölterbunbsoer«
hanblungen über ben Sanbfchat=2lleran=
breite foE, mie oerlautbart, Dberftbriga«
bier oon SBattenrnnl beseichnet merben.

Sas Bunbesgeri^t mahlte an SteEe
bes oerftorbenen Sr. Bebrassmi, Dstar
Sappen sum Bunbesgerichtsfchreiber. Sr.
Sappen ift feit 14 3ahren am Bunbesge«
rieht als Setretär tätig.

Sie fchmeiserifche ©efanbtfchaft in fRom
brachte ber itaiienifchen ^Regierung sur
Kenntnis, ba§ ber Schtoeiserifche Bunbes«
rat bie italienifche Souoeränität über bas
aheffinifche ©ebiet anertenne unb bas ge«
nannte ©ebiet als 3um Konfulartreis ge

hörig betrachtet, ber ber ©efanbtfchaft un=
terfteht.

2ln einer Konferens in Bern, melche
burch Selegationen ber Bauern«, ©emer«
be« unb Bürgerparteien ber Kantone 3ü=
rieh, Bern, Bafel, 2targau, SBaabt unb bes
lanbmirtfchaftlichen Bereins bes Kantons
Xlmrgau fomie ber Bauern«, ©emerbe«
unb Bürgerfraftion ber Bunbesoerfamm«
lung befchieft mar, mürbe bie ©rünbung
einer Schmeisetifchen Bauetn-©eroetbe-
unb Bürgerpartei als ©efamtorganifation
ber fchmetaerifchen mittelftänbifchen Drga«
nifationen einftimmig befchloffen.

Sie oon ber ©uropa=llnion eingeleitete
3nitiatioe, bie bie BunbeslontroEe über
bie prioate Büftungsinbuftrie unb ben
gefamten Kriegsmaterialhanbel auf bem
©ebiete ber Schmeis unb smifchen ber
Schmeis unb bem Buslanbe oerlangt, ift
3uftanbegefommen. Sie Unterfchriftenbo«
gen mürben, laut Bationalseitung, in ber
Bunbestanslei eingereicht.

Huf bie Hufforberung an arbeitslofe
2Behrmänner, fich freimiEig für ben ftän«
bigen @ten3fchuh ansumelben, finb über
5000 Bleibungen eingetroffen. Sie erfte
Kompagnie biefer Xruppen mürbe nun
nach Bülach einberufen unb ift bereits
eingerüett. xue Kompagnie unterfteht bi=
rett ber ©eneralftabsabteitung.

3n Britifch=3nbien finb infolge eines
Boftmagenbranbes 4 Boftfäcfe aus ber
Schtoei3 oerbrannt. ©s hanbett fich um
Briefpoftfenbungen, bie oom 20.-27. 3to=
oember nach Kalfutta aufgegeben mürben.
Unter ben Briefen maren 48 ©infehreibe«
fenbungen.

3n BtarfeiEe mürbe bie Seiche eines
Schmeisers, namens BJalter SBernli, geb.
am 21. 3uli 1900 aus bem Bteere geso«
gen. ©s mürbe bas Borhanbenfein einer
Schuffmunbe an ber rechten Schläfe feft«
gefteEt.

3m gelfenteEer oon Sen3burg, beffen
StoEen fich tief in ben Schlofjberg hinein«
Sieben, ift sur Seit ein großes Dbftlager
untergebracht, bas runb 27 SBagenlabun«
gen su 10 Sonnen Hepfel unb Birnen aus
ben Kantonen Susern unb SIßaEis, aus
granfreich unb Xirol enthält.

Ser Begierungsrat oon Bafelftabt be«

fchlofj, bis fpäteftens 1. 3uli 1937 aEe Be«
amten, HngefteEten unb Hrbeiter, melche
bas 65. Hltersjahr überfchritten haben, 3U
penfionieren um für jüngere Kräfte Bläh
SU fchaffen. Husgenommen finb nur bie
EjochfchiEIehrer

Bei Hbbrucharbeiten am alten Seug«
haus in Bafel mürben mertooEe gunbe
früherer Blalereien unter bem Berpufe ber
©rbgefchogräumlichteiten gemacht, ©s han«
belt fich um SBanbfriefe aus ber Seit um
1460, bie Konrab oon SBife 3ugefprochen
merben.
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In der Schlußwoche der Wintersession
der eidgenössischen Räte behandelte der
Nationalrat zuerst ein Postulat (Meyer-
Luzern) betr. Erhöhung der Spieleinsätze
in den Kursälen durch den Bundesrat.
Das Postulat wurde trotz reger Opposi-
tion mit 63 gegen S6 Stimmen angenom-
men. Bezüglich der „Freimaurerinitiative"
beantragte die Kommission Verwerfung.
Schließlich wurden noch die Differenzen
mit dem Ständerat in der Vorlage über
die Krisenhilfe bereinigt und ebenso die
Budgetdifferenzen. Auch die Kreditdiffe-
renz im Beschluß über die Arbeitsbeschaf-
fung konnte bereinigt werden, es bleibt
bei 36 Millionen. In der Schlußabstim-
mung wurden dann sämtliche Borlagen
angenommen, der Boranschlag mit 74 ge-
gen 34, der Schutz des Schuhmacherge-
werbes mit 88 gegen 16 Stimmen und die
übrigen Beschlüsse einstimmig. Am 23.
Dezember wurde die Session geschlossen
Der Ständerat führte die Beratung des
eidgenössischen Voranschlages durch, be-
faßte sich mit dem Ausgleich verschiedener
Differenzen mit dem Nationalrat und
nahm einen Vorbehalt der Minderheit an,
wonach der Bundesrat im März Anträge
vorzulegen hat, über die Ausgleichung
des Budgets durch Ausgabenkürzung.
Hierauf wurden alle noch nicht verabschie-
deten Sessionsoorlagen angenommen und
der Rat auf den 1. März vertagt.

Der Bundesrat beschloß eine Anzahl
Beförderungen im Militärdepartement.
So sind in der Militärversicherung die
Aerzte erster Klasse G.useppe Medici und
Fritz Stutz zu zweiten Sektionschefs er-
nannt worden. Bei den Militärsanato-
rien wurde Edgar Pradervand zum Sek-
tionschef erster Klasse und Dr. Hans Voôte
zum zweiten Sektionschef befördert. In
der Kriegstechnischen Abteilung wurde der
bisherige erste Sektionschef Damian Lang
zum Stellvertreter des Abteilungschess
ernannt, während Adolf Bucher zum zwei-
ten Sektionschef befördert wurde.

Er entsprach dem Rücktrittsge-
such des schweizerischen Konsuls in Co-
lombo, Ernst Cogliatti, unter Verdankung
der geleisteten Dienste. Als vorläufiger
Honorarverweser des Konsulates wurde
Albert Leiber von Zürich bezeichnet
Der herabgesetzte Zollsatz für Schweine
bis 66 Kilogramm von 56 auf 26 Franken
wurde bis 31. März 1937 verlängert
Das Militärdepartement wurde ermäch-
tigt dem Erneuerungsfonds Fr. 666 666.—
zu entnehmen, zur Anschaffung von 36
Motorlastwagen Es wurde eine Vor-
läge für die Bundesversammlung geneh-

migt über den Erlaß eines Bundesbe-
schlusses die Festungsgebiete betreffend.
Die Grenzen der Festungsgebiete werden
nach Maßgabe der militärischen Beöürf-
nisse festgesetzt. Dazu gehört auch der
Luftraum oberhalb der abgegrenzten Flä-
che. Innerhalb der Festungsgebiete sind
ohne besondere Bewilligungen verboten:
die Vornahme von Veräußerungen und
die Einräumung beschränkter dringlicher
Rechte sowie die Eintragung solcher Vor-
gänge im Grundbuch, die Errichtung und
Beseitigung von Hoch- u. Tiefbauten, ein-
schließlich Verkehrs-, Schwach- und Stark-
stromanlagen und Aenderungen der forst-
und wasserwirtschaftlichen Verhältnisse.
Dem öffentlichen Verkehr stehen innerhalb
der Festungsgebiete nur die vom Militär-
département verzeichneten Straßen offen.
Das Uebersliegen der Festungsgebiete ist
verboten, ebenso jedes Photographieren.
Filmen, Zeichnen und Vermessen inner-
halb der Festungsgebiete Das Verbot
der Einfuhr der Berliner Börsenzeitung
in die Schweiz wurde aufgehoben.

Die neue Zusammensetzung der Armee-
korps ist ab 1. Januar 1938 die folgende:
1. Armeekorps: 1., 2. und 3. Division, Ge-
birgsbrigade 16, Leichte Brigade 1, Feld-
Haubitz-Reg-ment 22, Schweres Motor-
Kanonen-Regiment 12, Pontonier-Batail-
lon 1, Motor-Telegraphen-Kompagnie 21,
Feld-Lazarett 15, Sanitäts-Transport-Ab-
teilung 15, Munitions-Lastwagen-Abtei-
lung 1. 2. Armeekorps: 4., 5. und 9. Divi-
sion, Gebirgsbrigade 11, Leichte Brigade
2, Schweres Feld-Haubitz-Regiment 24,
Schweres Motor-Kanonen-Regiment 13,
Pontonier-Bataillon 2, Motor-Telegrap-
Hen-Kompagnie 22, Feld-Lazarett 16,
Sanitäts-Transport-Abteilung 2. Z. Ar-
meekorps: 6., 7. und 8. Division, Gebirgs-
brigade 12, Leichte Brigade 3, Feld-Hau-
bitz-Regiment 23, Schweres Feld-Haubitz-
bitz-Regiment 25, Schweres Motor-Kano-
nen-Regiment 14, Pontonier-Bataillon 3,
Motor-Telegraphen-Kompagnie 23, Feld-'.
Lazarett 17, Sanitäts-Transport-Abtei-
lung 17, Munitions-Lastwagen-Abtei-
lung 3.

Als Beobachter der Völkerbundsver-
Handlungen über den Sandschak-Alexan-
drette soll, wie verlautbart, Oberstbriga-
dier von Wattenwyl bezeichnet werden.

Das Bundesgericht wählte an Stelle
des verstorbenen Dr. Pedrazzini, Oskar
Däppen zum Bundesgerichtsschreiber. Dr.
Däppen ist seit 14 Iahren am Bundesge-
richt als Sekretär tätig.

Die schweizerische Gesandtschaft in Rom
brachte der italienischen Regierung zur
Kenntnis, daß der Schweizerische Bundes-
rat die italienische Souveränität über das
abessinische Gebiet anerkenne und das ge-
nannte Gebiet als zum Konsularkreis ge

hörig betrachtet, der der Gesandtschaft un-
tersteht.

An einer Konferenz in Bern, welche
durch Delegationen der Bauern-, Gewer-
be- und Bürgerparteien der Kantone Zü-
rich, Bern, Basel, Aargau, Waadt und des
landwirtschaftlichen Vereins des Kantons
Thurgau sowie der Bauern-, Gewerbe-
und Bürgerfraktion der Bundesversamm-
lung beschickt war, wurde die Gründung
einer Schweizerischen Bauern-Gewerbe-
und Bürgerpartei als Gesamtorganisation
der schweizerischen mittelständischen Orga-
nisationen einstimmig beschlossen.

Die von der Europa-Union eingeleitete
Initiative, die die Bundeskontrolle über
die private Rüstungsindustrie und den
gesamten Kriegsmaterialhandel auf dem
Gebiete der Schweiz und zwischen der
Schweiz und dem Auslande verlangt, ist
zustandegekommen. Die Unterschriftenbo-
gen wurden, laut Nationalzeitung, in der
Bundeskanzlei eingereicht.

Auf die Aufforderung an arbeitslose
Wehrmänner, sich freiwillig für den stän-
digen Grenzschutz anzumelden, sind über
5666 Meldungen eingetroffen. Die erste
Kompagnie dieser Truppen wurde nun
nach Bülach einberufen und ist bereits
eingerückt, ^ie Kompagnie untersteht di-
rekt der Generalstabsabteilung.

In Britisch-Indien sind infolge eines
Postwagenbrandes 4 Postsäcke aus der
Schweiz verbrannt. Es handelt sich um
Briefpostsendungen, die vom 26.-27. No-
vember nach Kalkutta aufgegeben wurden.
Unter den Briefen waren 48 Einschreibe-
sendungen.

In Marseille wurde die Leiche eines
Schweizers, namens Walter Wernli, geb.
am 21. Juli 1966 aus dem Meere gezo-
gen. Es wurde das Vorhandensein einer
Schußwunde an der rechten Schläfe fest-
gestellt.

Im Felsenkeller von Lenzburg, dessen
Stollen sich tief in den Schloßberg hinein-
ziehen, ist zur Zeit ein großes Obstlager
untergebracht, das rund 27 Wagenladun-
gen zu 16 Tonnen Aepfel und Birnen aus
den Kantonen Luzern und Wallis, aus
Frankreich und Tirol enthält.

Der Regierungsrat von Baselstadt be-
schloß, bis spätestens 1. Juli 1937 alle Be-
amten, Angestellten und Arbeiter, welche
das 65. Altersjahr überschritten haben, zu
pensionieren um für jüngere Kräfte Platz
zu schaffen. Ausgenommen sind nur die
Hochschullehrer

Bei Abbrucharbeiten am alten Zeug-
Haus in Basel wurden wertvolle Funde
früherer Malereien unter dem Verputz der
Erdgeschoßräumlichkeiten gemacht. Es han-
delt sich um Wandfriese aus der Zeit um
1466, die Konrad von Witz zugesprochen
werden.
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Ser fürslich oerftorbene alt Aationalrat

Aleranbre ©ailler bat ber ©emeinbe unb
Kircbgemeinbe Stoc (greiburg) teftamen»
tarifct) 50 000 granfen oermacht.

An ber Sabnbofftraße in Sutfee gerie»
ten einige junge Surfeben mit einem 60=

jäbrigen Atann in einen Streit megen
3aßfcbulben. 3m ßaufe bes Streites fcijoß
ber alte ARann einem ber Surfeben eine
Aeooloerfugel in ben #als. Sie Sermutx»
bung fçbeint nicht lebensgefäbrlicb su iein.
Ser Xäter mürbe nerbaftet.

Ser Scbmeiserifcbe „Anfa Serbanb"
(Arbeits=Aotgemeinfcbaft für Siebelung
unb Ausmanberung) mit Siß in Santt=
gallen geriet megen ber Unterfcblagungen
eines Serbanbsfunftionärs in Koniurs.
Sie Saffioen betragen 7000 gr.

Ser tburgauifcbe Aegierungsrat bean=

tragt bie Sertretungssiffer für bie SBabl
bes ©roßen Aates non 250 auf 350 3U er=

böben, moburcb ficb bie 3abl ber ©roß»
rate oon 154 auf 110 rebusieren mürbe.

Am Urnetboben mollte ber 21jäbrige
3ofef ARüller am fpäten Abenb burcb bas
Aacbabmen bes Sellens eines gucbfes ben
Samuoart ©uftao ©isler oerulien. ©isler
tarn autb aus feinem fjaufe, pirfcßte ben
oermeintlicben gucßs an unb fcboß in ber
Sichtung bes Sellens, ©r traf ben jungen
ARann in bas linte Obr unb biefer ftürate
tot sufammen. ©isler, ber oerbaftet mürbe,
ift 66 jäbrig unb Sater non 6 Kinbern.

Ser ABaabttänber Staatsrat nerbot bem
©enfer Sosialiftenfübrer fiéon Aicole bas
Auftreten als Aebner an einer Arbeits»
lofenfunbgebung in ßaufanne.

Sie Stabt Saufanne ftebt im Segriff
bie Straßenbahn burcb „Srollepbus" 3U

erfeßen. Sies finb fcbienenlofe, aber an
einem eteftrifcben Srabt laufenbe Aßagen,
mie fcbon greiburg einige befißt.

Sie Scbmei3erifcbe Sanbesausftellung in
3üridf) 1939 mirb nun enbgültig aus fot»
genben Abteilungen befteben: 1. Heimat
unb Solf, 2. ©leftrisität, 3. llnfer #ol3, 4.
Sie Scßmeis, bas gerienparabies ber Söl»
fer, 5. ßanbroirtfcbaft, 6. 3agb, gifcberei,
7. gubereiten unb ©ffen, 8. gabrif unb
ABerfftatt, 9. Sauen unb ABobnen, 10.

Kleiber machen ßeute, 11. Soll unb #a=
ben, 12. Serfebr unb transport, 13. Kraft
unb ©efunbbeü, 14. ßernen unb ABiffen,
Senfen unb Siebten, Kunft.

Ser Aegierungsrat mahlte als Abjunit
bes fantonalen Armeninfpeftorates ger=
nanb ©rosjean, bisher Angefteliter ber
fantonalen Armenbireftion.

Als ARitglieber ber ©briftfatbolifchen
Srüfungsfommtffion mürben mieberge=
mäblt: ©emeinberat Otto Steiger, Sern;
Sfarrer ABalter £>er3og, ßaufen unb Karl
Aicbtericb, Scbönenmerb.

Als Staatsuertreter in bie Kommiffion
ber Stabt= unb j)ocbfcbutbibliotbef mürben
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miebergemäblt: Srof. Sr. Saul ©runer,
Srof. Sr. ABalter Surcfbarbt unb Sr.
Ôans ARarfmalber, Stabtfcbreiber, alle
brei in Sern.

Sie Schlußabrechnung ber „fliga" in
3oUifofen ergab ein Sefisit oon gr. 68 000.
Scbulb baran ift bie große Ausbebnung,
bie bie Ausftellung annahm unb bas
ABegfallen ermarteter Suboentionen. Sie
ßiga fonnte fämtlicben Serpflichtungen,
bis auf bie Aücfsablung bes ©arantie=
fonbs nachfommen.

Am 24. Sesember früh mürbe smifeben
ARengiftof unb ßiebetoil (©emeinbe Könis)
bie 87jäbrige ABitme ©lifabetb Aotb, bie
allein in ihrem #aufe mobnte, oon 3toei
Surfeben überfallen unb gebunben unb
bann ihrer gansen Sarfcbaft in ber £)öbe
oon gr. 30 000 beraubt. 3mei oerbäcbtige
Surfchen mürben oon ber ABallifer Sicher»
beitspolisei oerbaftet unb ben bernifchen
Sebörben sugefübrt. Alan fanb bei ihnen
noch Sr. 29 000. ARit bem Aeft febeinen fie
fich neu ausftaffiert 3« haben.

Sie Kirche 3U Obermangen hat brei
©lasgemälbe im ©hör erhalten, bie oon
fjarts Surflüh in Aiebermangen entmorfen
unb oon ©. Soß in Sern ausgeführt mur=
ben. Sie ARittei biesu mürben burcb eine
Sammlung aufgebracht.

3n .ftämelbacb-Ktöfcbenbrutinen brannte
bas oon einer Saglöbnerfamtlie bemobnte
Schachenbaus im „©brüs" nieber. Sie
breisebnföpfige Kinberfchar fonnte in
einer freigemorbenen ABobramg unterge=
bracht merben.

Sei ber oberen ABeicbe bes Sabnbofes
ßangnau legte fich ber Arbeitslofe ßäng
aus llßenftorf in felbftmörberifcher Abficht
oor Anfunft bes „Aoten Sfeils" auf bie
Schienen. Sem Ünglücflicben mürbe ber
Kopf bireft ab g efchnitten.

3n gaulenfee fanb ber Sattler Steubter
beim Auffrifcijen ber Atatraße eines alten
Kunben bie Summe oon 45 000 gr. barin
eingenäht.

Am 24. Sesember langten in 3nterlafen
mit ben fahrplanmäßigen unb 7 ©jtra»
3Ügen 1500 Auslänber ein, bie nach ben
oerfchiebenen ABinterfurorten unb Sport»
pläßen bes Dberlanbes meiterfubren.

3n ^ilterfingen beging biefer Sage
©briftian grutiger in ooller förperlicher
unb geiftiger grifebe feinen 80. ©eburts»
tag. ©r mar burcb 52 3abre als Schloß»
gärtner bes ©rafen oon fwrracb im Schloß
Oberhofen tätig geroefen unb ftebt noch

heute mit ber gräflichen gamilie in brief»
liebem Serfebr.

Sie ©emeinbe ©rinbelmalb hat ben
Seniorchef ber girma Rasier A.=@. in
Sern, ijerrn ©. fjasler sufammen mit
feiner grau einftimmig 31t ©brenbürgern
gemäblt.

3n einer Kuroe smifchen Soncebo3 unb
fia tfjeutte geriet ein Auto ins ©leiten unb
fuhr im bichten Aebel über bas Straßen»
borb auf bas Sabngeteife. Kaum batten
bie 3nfaffen bas Auto oerlaffen, als ein
3ug beranbraufte unb bas Auto ooHftän»
big sertrümmerte. Sie ßofomotioe mürbe
ebenfalls befebäbigt.

Nr. 1

SobesfäUe. 3tt Unterftecfbols ftarben
innert furser Seit ber 76jäbrige ©mil
ßan3, ein fchlichter Sauersmann, ferner
grau ABme. Anna ©life Schneiber=Stämpf=
Ii, Schmiebs, eine ftille, einfache unb ehr»
bare Sürgerin, im Alter oon 70 3abren,
unb fcbließlicb bie ältefte ©inmobnerin ber
©emeinbe, grau Aime. Aofina Aßttfcbi»
Spçcbiger, beren irbifche Silgerfabrt 87
Sabre unb 4 Alonate gebauert bat.

3n ber ©emeinbeabftimmung 00m
26/27. Sesember mürben brei Sorlagen
angenommen, bie oierte uermorfen. Sie
Aefultate ber Abftimmung maren bie fui»
genben:

1. Aufnahme eines Arbeitsbefchaffungs»
Anleibens oon 6 Alillionen granfen: 8139
3a, 1603 Sein, 2. Subget für bas 3abr
1937: 7398 3a, 2657 Sein. 3. Serorbnung
über bie Aeinigung ber öffentlichen Srot»
toirs: 4685 3a, 5381 Aein. 4. Aeotfion
bes Aeglementes über bie ©rbebung einer
Seleuchtungsgebübr: 5981 3a, 4058 Aein.

Stimmbeteiligung: 27,8 Srosent.
Sie ©inmobnet3ab( ber Stabt betrug

anfangs Aooember 120,629 unb ©nbe Ao=
oember 121,078 Serfonen. Sie Sab! ber
fiebenbgeborenen mar 116, bie ber Sobes»
fälle 81. ©befchüeßungen erfolgten 91. gu»
gesogen finb 1267 unb meggesogen 853
Serfonen.

Sie Sabl ber Serfebrsunfätle bat ficb
im Aooember gegen bie gleiche Seriobe
bes Sorjabres merflicb oerringert. ©s er»
eigneten ficb 56 Serfebrsunfälle gegen 74
im Aooember 1935. Saoon maren 40
Sufammenftöße oon gabrseugen unb 11
gußgänger mürben überfahren ober an»
gefahren. An ben Unfällen maren betei»
ligt: 52 Automobile, 3 ARotorräber, 33
gabrräber, 6 Straßenbabnsüge unb 2 an»
bere gabrseuge. ©etötet rourbe niemanb,
oerleßt 29 Serfonen, barunter 3 Kinber
unter 15 3abren. Ausfchließticb Sachfcha»
ben entftanb in 27 gällen.

Ser Sabnbof Sern fertigte am 24. Se»
sember 40 ©£tra3üge, sum größten Seil
nach bem Dberlanb ab. Sarunter maren
10 internationale ©jtrasüge mit ©nglän»
bern, i)ollänbem, gransofen unb Seigiern.

3n ber litbograpbifeben Anftalt Stei»
ger A.=©., Sern mürbe ein neues A5etbe-
plafat für Sern fertiggeftellt. Ueber ben
Käufern ber alten Stabt bominiert ber
Atünfterturm, babinter febmeift ber Slicf
in bas Slau ber Serge unb in bas Sßeiß
bes 3ungfraumaffios. Ser ©ntmurf ent»
ftammt ber Künftlerbanb S. Aebers.

©eftorben ift in ben SSeibnacbtstagen
£>err ©ian Sunbi, Aebaftor bes „Sunb"
im Alter oon 64 3abren. ©r mar eine be=

fonbers in fünftlerifchen, mufifalifchen unb
literarifchen Kreifen febr befannte Ser»
fönlichfeit. ©in ausführlicher Aachruf mirb
folgen.

Ser Sierpatfoerein erhielt furs oor ben
geiertagen noch ein SSeihnacbtsgefcbenf,
nämlich Sr. 1000 für ben Anfauf oon

Der kürzlich verstorbene alt Nationalrat
Alexandre Cailler hat der Gemeinde und
Kirchgemeinde Broc (Freiburg) testamen-
tarisch 5V VVV Franken vermacht.

An der Bahnhofstraße in Sursee gerie-
ten einige junge Burschen mit einem 60-
jährigen Mann in einen Streit wegen
Iaßschulden. Im Laufe des Streites schoß

der alte Mann einem der Burschen eine
Revolverkugel in den Hals. Die Verwun-
dung scheint nicht lebensgefährlich zu sein.
Der Täter wurde verhaftet.

Der Schweizerische „Ansa - Verband"
(Arbeits-Notgemeinschaft für Siedelung
und Auswanderung) mit Sitz in Sankt-
galten geriet wegen der Unterschlagungen
eines Verbandsfunktionärs in Konkurs.
Die Passiven betragen 7VVV Fr.

Der thurgauische Regierungsrat bean-
tragt die Vertretungsziffer für die Wahl
des Großen Rates von 23V auf 33V zu er-
höhen, wodurch sich die Zahl der Groß-
räte von 154 auf 11V reduzieren würde.

Am Umerboden wollte der 21jährige
Josef Müller am späten Abend durch das
Nachahmen des Bellens eines Fuchses den
Bannwart Gustav Gisler verulken. Gisler
kam auch aus seinem Hause, pirschte den
vermeintlichen Fuchs an und schoß in der
Richtung des Bellens. Er traf den jungen
Mann in das linke Ohr und dieser stürzte
tot zusammen. Gisler, der verhaftet wurde,
ist 66 jährig und Vater von 6 Kindern.

Der Waadtländer Staatsrat verbot dem
Genfer Sozialistenführer Leon Nicole das
Auftreten als Redner an einer Arbsits-
losenkundgebung in Lausanne.

Die Stadt Lausanne steht im Begriff
die Straßenbahn durch „Trolleybus" zu
ersetzen. Dies sind schienenlose, aber an
einem elektrischen Draht laufende Wagen,
wie schon Freiburg einige besitzt.

Die Schweizerische Landesausstellung in
Zürich 1939 wird nun endgültig aus sol-
genden Abteilungen bestehen: 1. Heimat
und Volk, 2. Elektrizität, 3. Unser Holz, 4.
Die Schweiz, das Ferienparadies der Völ-
ker, 5. Landwirtschaft, 6. Jagd, Fischerei,
7. Zubereiten und Essen, 8. Fabrik und
Werkstatt, 9. Bauen und Wohnen, 1v.
Kleider machen Leute, 11. Soll und Ha-
den, 12. Verkehr und Transport, 13. Kraft
und Gesundheit, 14. Lernen und Wissen,
Denken und Dichten, Kunst.

Der Regierungsrat wählte als Adjunkt
des kantonalen Armeninspektorates Fer-
nand Grosjean, bisher Angestellter der
kantonalen Armendirektion.

Als Mitglieder der Christkatholischen
Prüfungskommission wurden wiederge-
wählt: Gemeinderat Otto Steiger, Bern:
Pfarrer Walter Herzog, Laufen und Karl
Richterich, Schönenwerd.

Als Staatsvertreter in die Kommission
der Stadt- und Hochschulbibliothek wurden
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wiedergewählt: Prof. Dr. Paul Grüner,
Prof. Dr. Walter Burckhardt und Dr.
Hans Markwalder, Stadtschreiber, alle
drei in Bern.

Die Schlußabrechnung der „Liga" in
Zollikofen ergab ein Defizit von Fr. 68 VVV.

Schuld daran ist die große Ausdehnung,
die die Ausstellung annahm und das
Wegfallen erwarteter Subventionen. Die
Liga konnte sämtlichen Verpflichtungen,
bis auf die Rückzahlung des Garantie-
fonds nachkommen.

Am 24. Dezember früh wurde zwischen
Mengistof und Liebewil (Gemeinde Köniz)
die 87jährige Witwe Elisabeth Roth, die
allein in ihrem Hause wohnte, von zwei
Burschen überfallen und gebunden und
dann ihrer ganzen Barschaft in der Höhe
von Fr. 3V VVV beraubt. Zwei verdächtige
Burschen wurden von der Walliser Sicher-
heitspolizei verhaftet und den bernischen
Behörden zugeführt. Man fand bei ihnen
noch Fr. 29 VVV. Mit dem Rest scheinen sie
sich neu ausstaffiert zu haben.

Die Kirche zu Oberwangen hat drei
Glasgemälde im Chor erhalten, die von
Hans Zurflüh in Niederwangen entworfen
und von E. Boß in Bern ausgeführt wur-
den. Die Mittel hiezu wurden durch eine
Sammlung aufgebracht.

In Hämelbach-Kröschenbrunnen brannte
das von einer Taglöhnerfamilie bewohnte
Schachenhaus im „Chrüz" nieder. Die
dreizehnköpfige Kinderschar konnte in
einer freigewordenen Wohnung untsrge-
bracht werden.

Bei der oberen Weiche des Bahnhofes
Langnau legte sich der Arbeitslose Läng
aus Utzenstorf in selbstmörderischer Absicht
vor Ankunft des „Roten Pfeils" auf die
Schienen. Dem Unglücklichen wurde der
Kopf direkt abgeschnitten.

In Faulensee fand der Sattler Steudler
beim Auffrischen der Matratze eines alten
Kunden die Summe von 45 VVV Fr. darin
eingenäht.

Am 24. Dezember langten in Jnterlaken
mit den fahrplanmäßigen und 7 Extra-
zügen 15VV Ausländer ein, die nach den
verschiedenen Winterkurorten und Sport-
Plätzen des Oberlandes weiterfuhren.

In Hilterfingen beging dieser Tage
Christian Frutiger in voller körperlicher
und geistiger Frische seinen 8V. Geburts-
tag. Er war durch 32 Jahre als Schloß-
gärtner des Grafen von Harrach im Schloß
Oberhofen tätig gewesen und steht noch
heute mit der gräflichen Familie in brief-
lichem Verkehr.

Die Gemeinde Grindelwald hat den
Seniorchef der Firma Hasler A.-G. in
Bern, Herrn G. Hasler zusammen mit
seiner Frau einstimmig zu Ehrenbürgern
gewählt.

In einer Kurve zwischen Sonceboz und
La Heutte geriet ein Auto ins Gleiten und
fuhr im dichten Nebel über das Straßen-
bord auf das Bahngeleise. Kaum hatten
die Insassen das Auto verlassen, als ein
Zug heranbrauste und das Auto vollstän-
dig zertrümmerte. Die Lokomotive wurde
ebenfalls beschädigt.

Nr. l

Todesfälle. In Untersteckholz starben
innert kurzer Zeit der 76jährige Emil
Lanz, ein schlichter Bauersmann, ferner
Frau Wwe. Anna Elise Schneider-Stämpf-
li, Schmieds, eine stille, einfache und ehr-
bare Bürgerin, im Alter von 7V Iahren,
und schließlich die älteste Einwohnerin der
Gemeinde, Frau Wwe. Rosina Witschi-
Spychiger, deren irdische Pilgerfahrt 87
Jahre und 4 Monate gedauert hat.

WWMW
In der Gemeindeabstimmung vom

26/27. Dezember wurden drei Vorlagen
angenommen, die vierte verworfen. Di?
Resultate der Abstimmung waren die f^-
genden:

1. Aufnahme eines Arbeitsbeschaffungs-
Anleihens von 6 Millionen Franken: 8139
Ja, 16V3 Nein, 2. Budget für das Jahr
1937: 7398 Ja, 2657 Nein. 3. Verordnung
über die Reinigung der öffentlichen Trot-
toirs: 4685 Ja, 5381 Nein. 4. Revision
des Reglementes über die Erhebung einer
Beleuchtungsgebühr: 5981 Ja, 4V58 Nein.

Stimmbeteiligung: 27,8 Prozent.
Die Einwohnerzahl der Stadt betrug

anfangs November 120,629 und Ende No-
vember 121,V78 Personen. Die Zahl der
Lebendgeborenen war 116, die der Todes-
fälle 81. Eheschließungen erfolgten 91. Zu-
gezogen sind 1267 und weggezogen 853
Personen.

Die Zahl der Verkehrsunfälle hat sich
im November gegen die gleiche Periode
des Vorjahres merklich verringert. Es er-
eigneten sich 56 Verkehrsunfälle gegen 74
im November 1935. Davon waren 4V
Zusammenstöße von Fahrzeugen und 11
Fußgänger wurden überfahren oder an-
gefahren. An den Unfällen waren betei-
ligt: 52 Automobile, 3 Motorräder, 33
Fahrräder, 6 Straßenbahnzüge und 2 an-
dere Fahrzeuge. Getötet wurde niemand,
verletzt 29 Personen, darunter 3 Kinder
unter 15 Iahren. Ausschließlich Sachscha-
den entstand in 27 Fällen.

Der Bahnhof Bern fertigte am 24. De-
zember 40 Extrazüge, zum größten Test
nach dem Oberland ab. Darunter waren
1V internationale Extrazüge mit Englän-
dern, Holländern, Franzosen und Belgiern.

In der lithographischen Anstalt Stei-
ger A.-G., Bern wurde ein neues Werbe-
Plakat für Bern fertiggestellt. Ueber den
Häusern der alten Stadt dominiert der
Münsterturm, dahinter schweift der Blick
in das Blau der Berge und in das Weiß
des Iungfraumassivs. Der Entwurf ent-
stammt der Künstlerhand B. Rebers.

Gestorben ist in den Weihnachtstagen
Herr Gian Bundi, Redaktor des „Bund"
im Alter von 64 Iahren. Er war eine be-
sonders in künstlerischen, musikalischen und
literarischen Kreisen sehr bekannte Per-
sönlichkeit. Ein ausführlicher Nachruf wird
folgen.

Der Tierparkverein erhielt kurz vor den
Feiertagen noch ein Weihnachtsgeschenk,
nämlich Fr. 1VVV für den Ankauf von
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©ßettlanb»25onies für ben Xierfinbergar»
ten. Sßeitere ©penben œerben aucß nacß
Sleujaßr mit großem Sont entgegenge=
nommen.

21m 22. 2eaember tarnen ntieber über
100 ©cßmeiaer aus Spanien in ber 23un=
besftabt an. Sarunter mar aucb £)err
Sranb, ber Vertreter ber ©aurer 21.=© in
ïïîabrib, ber fcbon nie! für bie #eimfeßr
unferer fianbsleute getan bat. 2lm 23.
tarnen nocb brei aus Spanien fommenbe
2lutomobile, barunter ein großer ©aurer»
2iefel am SBunbespIaß an, bie au einer
aus 8 2öagen beftebenben Karamane ge»
borten, meldte mit 50 Scßmeiaern aus
9Jtabrib flüchtete. 2er große ©ar mar aur
Sicherung auf allen Seiten mit ©cßtoeiaer
flaggen befpannt.

rium, der schöne Blumenflor und die grosse gin 38jäbriger fftoggmiler 58ürger lief
Trauerversammlung legten Zeugnis ab von der am 11. jjtoüember in ßeiftiger Störung2TÄS htbfin'S. **"" IT"' r »„""»Ti'.T r,-Seaember betm Ißrobterlocß tot aufgefun»

ben.

P. B.

Viel zu früh, im Alter von noch nicht
ganz 35 Jahren, verstarb nach langer schwerer
Krankheit Herr Reinhold Müller, der Prä-
sident des Verbandes Bernischer Papeterien.
Nach einer Bank-Praxis war er an die Stelle
seines, leider ebenso früh verstorbenen Bruders
getreten und führte gemeinsam mit seiner Mut-
ter das weit über die Grenzen der Stadt hinaus
bekannte Spezialgeschäft R. Müller-Bolliger &
Co. an der Kramgasse. Als tüchtiger Geschäfts-
mann stand er ebenso wie sein verstorbener
Vater und Bruder dem Verband Bernischer
Papeterien gerne zur Verfügung und diente
dem Verband als Sekretär, Vizipräsident und
Präsident. Für seine Gattin, seine Mutter und

3n ißfäffifon (Scßmpa) tranf ber Stein»
fabritarbeitet 21nton 2$fgl irrtümlicßermei»
fe aus einer Slafcße, bie ©almiafgeift ent»
hielt, ©r ftarb nach sroeitägigem Seiben
im ©pitat.

3n Berbern bei grauenfelb ftotperte ber
21jäßrige ÎRubolf SSruberer, mit einem
Stöbert in ber frnnb, über bie Simmer»
fchmelle, mobei fid) bie SBaffe entlub. 2er
Schuß brang bem jungen SOtann in's ®e=
hirn unb tötete ihn auf ber ©teile.

Sportrundschau

Am 21. November ist ein ehemaliger Post-
gässler gestorben, der in Hotel- und Jäger-
kreisen bekannt war. Ernst Adolf Biedermann,
geb. am 12. " September 1866, war das Dritt-
älteste von 12 Kindern. Nach Schulaustritt
absolvierte er bei alt Metzgermeister Riesen
in Köniz eine Metzger- und im „Schweizerhof"
in Bern eine Kochlehrzeit. Hierauf zog es ihn
in die Welt hinaus, nach der weissen Insel,
wo er während vielen Jahren in Grossbetrieben
als Küchenchef tätig war und wo er sich mit
einer Engländerin verheiratete. Seiner Ehe ent-
sprossen drei Kinder, ein Sohn und zwei Töch-
ter, mit denen er in der Folge in die Bundes-
und Vaterstadt zurückkehrte. Hier führte er
jeweilen jahrelang die Küche in bekannten
Hotel Restaurants; später betätigte er sich als
Küchenchef in Sommersaisonstellen im Berner
Oberland.

Bei den Arbeitgebern und beim Küchen-
personal, sowie auch bei den Mitgliedern des
Hubertus-Vereins (in der freien Zeit waren ihm
als freiwilligem Jagdaufseher die Kontroll-
gänge in Wald und Feld, der Umgang mit den
Tieren, die liebste Beschäftigung und Erho-
lung) war der nun Verstorbene wegen seiner
Tüchtigkeit, Unbestechlichkeit und Zuverlässig-
lceit, gepaart mit offenem Wesen und leben-
bejahendem Humor, geschätzt und beliebt. Sei-
nen Lebensabend verbrachte er in der Familie
seines Sohnes im Stadtbachquartier, wo er sich
im Kreise der Grosskinder gut aufgehoben und
während seiner langen Krankheits- und Lei-
denszeit mit fürsorglicher Liebe und Pflege
umgeben fühlte. Der unerwartete Hinschied
einer 17jährigen Enkelin ging ihm sehr nahe
und zehrte an seinen Kräften.

Die treffenden Worte von Herrn Pfarrer
Kasser an der Abschiedsfeier im Kremato-

gew. Kaufmann in Bern.

seine Geschwister mag es ein Trost sein, dass
alle, die ihn kannten, ihm nur das beste
Andenken bewahren. Er war ein braver Fami-
lienvater und tüchtiger Geschäftsmann, der
Streit und Neid nicht kannte und mit der
ganzen Welt im Frieden lebte. Und eben aller
dieser hervorragenden Eigenschaften wegen hatte
ihn auch der Verband zum Präsidenten ge-
wählt. Und auf diesem Posten verblieb er,
bis er vom unerbittlichen Tode abberufen
wurde. eo.

Unglückschronik
Setleßtsunfälle. 21m Scßulßausrain iti

2Btjnau fußr ber 44jäßrige ©rnft ©oßm
mit feinem Söelo einem ffltilcßfußrmerf bi=
reft in bie 2eicßfel. ©r mußte mit fcßmeren
Sßertefeungen ins iBeairfsfpitat fiangentßal
gebracht œerben.

Smifcßen Köllifen unb Safenutil über»
fußr ein Slarauer 2luto ben lOjäßrigen
2lrmin ©cßicf. 2er Knabe ftarb fura nach
feiner ©inlieferung ins Spital.

23ei Srauenfelb mürbe ber ©ofm bes
Uftalers 23aul Srep=2Baibet, ber lljäßrige
Helmut, non einem SRotorfaßrer angefaß»
ren unb fo fcßmer oerleßt, baß er fürs
nacß bem Unfall ftarb.

Sonftige Unfälle. 3n Uetenborf fiel
mäßrenb bes Xurnunterricßtes plößlicß ein
9Rittetfcßüler leblos au SSöben unb erlag
fürs barnacß einem #erafcßlag.

©s mürbe au meit füßren, alle fftefultate
ber 14 oerfcßiebenen Sfirennen, bie über
SBocßenenbe ftattfanben, aufauaäßlen. 2tber
eines bleibt ermäßnensmert: an allen fRen»

nen, mo unfere Serner Dberlänber teil»
nahmen, blieben biefelben Sieger. SSei

ber trabitionellen Sßengener 2Beißnacßts=
fprungfonfurren3 errangen auch ©tabt»
berner prächtige IRefultate. ©0 ftanb bei
ben Senioren Otto 2Mcßfel bie größte
ßänge ber Konfurrena (51 SJteter) unb
flaffierte ficß im ©efamtflaffement auf ben
brüten H3lafe oor ben befannten Dberlän»
bern non 2lHmen ©. unb ©cßlunegger
£>ans. ©ein Klubfamerab 2Bira ©rnft flaf»
fierte ficß auf bem oierten 23taß. Sei ben
3unioren eraielte ber ©tabtberner 3ean=
bell 2ßaltßer einen überlegenen Sieg.
Seine Sprünge non 43, 47 unb 50 Steter
finb feßr beachtlich.

Sport-FÄ-pre« 2?er»-S<z««eOTreö.fer

wird auch am Neujahrstag verkehren. Sehr
erwünscht wird er jenen sein, die in Bern sil-
vestern, an den drei folgenden Feiertagen aber
im Simmental oder Saanenland skifahren wol-
len Sie brauchen nicht sehr frühe aufzu-
stehen, um am Neujahrsmorgen um 8.41 in
Zweisimmen oder kurz nach 9 Uhr bereits auf
Saanenmöser zu sein. (Bern ab 7.20). Eine
Ueberraschung ist der neue Skilift Oeschseite
(M.O.B.)—Rinderbergalp, der eine Höhendiffe-
renz von 310 Meter in 8 Minuten überwindet.
In Zweisimmen wartet der Zug nach den
Anschluss des Sportzuges von Bern ab, so dass
man kurz nach 9 Uhr auch diesen idealen
Ausgangspunkt für viele schöne Skitouren und
grossartige Skihochtouren erreicht: Hahnen-
moospass, Trütlisbergpass, Reulissen; Wild-
hornhütte, Wildhorn. - Rawilpass-Wildstrubel-
Kandersteg.

Die Ranch
©tnmal, nocß beoor matt in Xeras bas

Del gefunben ßatte, übernacßtete ein rei»
fenber farmer auf einer Meinen fftancß.
23or bem ©cßlafengeßen plauberte er lange
mit bem 2Birt, unb biefer jammerte feßr
über bie fcßlecßten S3erßältniffe.

„SBenn es 3ßnen fo fcßlecßt geßt", mun»
berte ficß ber jReifenbe, „bann oerfteße icß

nicßt, mie Sie 3ßre jRancß überßaupt nocß
ßalten fönnen. Sie ßaben einen Knecßt,
mie beaaßlen Sie ißn?"

„2as ift einfacßer, als Sie glauben",
antmortete ber 2Birt. „Seßen Sie, ber
Knecßt arbeitet jeßt für micß, unb icß lann
ißn nicßt beaaßlen. 9lacß atoei 3aßren ge»

ßört bie IRancß ißm. 2ann arbeite icß für
ißn, bis icß fie mieber aurücfbefomme." —

21. Smiling.
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Shettland-Ponies für den Tierkindergar-
ten. Weitere Spenden werden auch nach
Neujahr mit großem Dank entgegenge-
nommen.

Am 22. Dezember kamen wieder über
1W Schweizer aus Spanien in der Bun-
desstadt an. Darunter war auch Herr
Brand, der Vertreter der Saurer A.-G in
Madrid, der schon viel für die Heimkehr
unserer Landsleute getan hat. Am 23.
kamen noch drei aus Spanien kommende
Automobile, darunter ein großer Saurer-
Diesel am Bundesplatz an, die zu einer
aus 8 Wagen bestehenden Karawane ge-
hörten, welche mit S0 Schweizern aus
Madrid flüchtete. Der große Car war zur
Sicherung auf allen Seiten mit Schweizer
Flaggen bespannt.

àm, à scköne Blumenflor und Nie grosse Ein 38jähriger Roggwiler Bürger lief
Iprauerversammiung legten Teugmsab voll 6er am 11. November in geistiger Störung
T,? à» mm d-hà fà UNd WU,d. MM UM

Dezember beim Proknerloch tot aufgefun-
den.

p. B.

Viel 2U frük, im iblter von nock nickt
Anns lakren, verstärk nack langer sckwsrer
Tranbksit Herr Reinkold Ivlüller, 6er Prä-
8Ìàent des Verkalides LernÌ8cIiei'
Tack einer Lanb-Praxis war er an 6is 8teI1e
seines, Iei6er ebenso krük verstorbenen Bruders
getreten nn6 fükrts gemeinsam rnit seiner Mut-
ter 6ns weit über 6ie Orsmen 6er 8tadt kinaus
bekannte 8pe2ialgesckäft R. Müller-Lolliger 8c

Lo. an 6er Traingasse. 2bls tücktiger Oesckäkts-
mann stand er eksnso wie sein verstorbener
Vater nn6 Bruder 6sin Verband Leruiscker
Papeterien gerne 2ur Verfügung nn6 diente
dein Verband als kebretär, VÌ2Ìprâsident und
Präsident. Bür seine (Zattin, seine Mutter und

In Pfäffikon (Schwyz) trank der Stein-
fabrikarbeiter Anton Pfyl irrtümlicherwei-
se aus einer Flasche, die Salmiakgeist ent-
hielt. Er starb nach zweitägigem Leiden
im Spital.

In Herdern bei Frauenfeld stolperte der
21jährige Rudolf Bruderer, mit einem
Flobert in der Hand, über die Zimmer-
schwelle, wobei sich die Waffe entlud. Der
Schuß drang dem jungen Mann in's Ge-
Hirn und tötete ihn auf der Stelle.

2^.m 21. Tovember ist ein eksmaliger Post-
gässler gestorben, der in Hotel- und läger-
Kreisen bebannt war. Brnst cz.dolk Biedermann,
geb. ain I2. ' keptember 1866, war das Oritt-
älteste von 12 Tindern. Tack 8ckulaustritt
a.ì)8c>1viei'te er ìiei alt lVIet?AerliieÌ8ter Lie8en
in T0NÌ2 eins Metzger- und iin,,8ckweÌ2erkok"
in Lern eins Tocklekr^eit. Hieran! 20g es ikn
in die Welt kinaus, nack der weissen Insel,
wo er wäkrend vielen lakrsn in (Zrossbetrisben
als Tückenckek tätig war und wo er sick rnit
einer Bngländerin verkeiratete. keiner Bke ent-
sprossen drei Binder, ein 8okn und iwei dlöck-
ter, rnit denen er in der Bolge in die Bundes-
und Vaterstadt 2urückbekrts. Hier kükrte er
jeweilen sakrelang die Tücke in bekannten
Hotel Restaurants; später betätigte er sick als
Tückenckek in kornrnersaisonstellen iin Berner
Oberland.

Lei den ^.rkeitAekern nnd ì)eiin X^üelien-
personal, sowie auck bei den Mitgliedern des
Hubertus-Vereins (in der freien Teit waren ikm
als freiwilligem lagdaukseker die Tontroll-
gänge in Wald und Beld, der Umgang rnit den
liieren, die liebste Lesckäktigung und Brko-
lung) war der nun Verstorbene wegen seiner
Ilücktigkeit, Ilnbestccklickkeit und Zuverlässig-
belt, gepaart rnit offenem Wesen und leben-
bejakendcrn Tumor, gesckäTt und beliebt. 8ei-
nsn Lebensabend verbrackte er in der Bamilis
seines 8oknes irn 8tadtbackc^uartier, wo er sieb
irn Treise der Orossbinder gut aufgekoben und
wäkrend seiner langen Trankkeits- und Lei-
dens^eit rnit kllrsorglicker Liebe und Pflege
uingeben füklte. Der unerwartete Ilinsckied
einer i7säkrigen Babelin ging ikin sekr nake
und geirrte an seinen Uralten.

Die treibenden Worts von Herrn Pfarrer
Tasser an der ^.bsckiedsksisr im Trsmato-

gew. Taufmann in Lern.

seine des ckw ister mag es ein lirost sein, dass
alle, die ikn bannten, ikm nur das beste
Andenken bewakren. Br war ein braver Bami-
lienvater und tücktigsr (Zesekäftsmann, der
8treit und bleid nickt bannte und mit der
ganien Welt im Brieden lebte. Lad eben aller
dieser kervorragenden Bigensckaften wegen katte
ikn auck der Verband 2um Präsidenten ge-
wäklt. lind au! diesem Posten verblieb er,
bis er vom unerbittlicken liode abberufen
wurde. eo.

Verkehrsunfälle. Am Schulhausrain in
Wynau fuhr der 44jährige Ernst Sohm
mit seinem Velo einem Milchfuhrwerk di-
rekt in die Deichsel. Er mußte mit schweren
Verletzungen ins Bezirksspital Langenthal
gebracht werden.

Zwischen Kölliken und Safenwil über-
fuhr ein Aarauer Auto den Illjährigen
Armin Schick. Der Knabe starb kurz nach
seiner Einlieferung ins Spital.

Bei Frauenfeld wurde der Sohn des
Malers Paul Frey-Waibel, der 11jährige
Helmut, von einem Motorfahrer angesah-
ren und so schwer verletzt, daß er kurz
nach dem Unfall starb.

Sonstige Unfälle. In Uetendorf fiel
während des Turnunterrichtes plötzlich ein
Mittelschüler leblos zu Böden und erlag
kurz darnach einem Herzschlag.

Es würde zu weit führen, alle Resultate
der 14 verschiedenen Skirennen, die über
Wochenende stattfanden, aufzuzählen. Aber
eines bleibt erwähnenswert: an allen Ren-
nen, wo unsere Berner Oberländer teil-
nahmen, blieben dieselben Sieger. Bei
der traditionellen Wengener Weihnachts-
sprungkonkurrenz errangen auch Stadt-
berner prächtige Resultate. So stand bei
den Senioren Otto Bichsel die größte
Länge der Konkurrenz (ZI Meter) und
klassierte sich im Gesamtklassement auf den
dritten Platz vor den bekannten Oberlän-
dern von Allmen G. und Schlunegger
Hans. Sein Klubkamerad Wirz Ernst klas-
sierte sich auf dem vierten Platz. Bei den
Junioren erzielte der Stadtberner Jean-
dell Walther einen überlegenen Sieg.
Seine Sprünge von 43, 47 und ZV Meter
sind sehr beachtlich.

aucli a.rri ?^euH3.Iii'8ta.A verkehren. Lelir
erwünsckt wird er seven sein, die in Lern sil-
vestern, an den drei folgenden Bsiertagen aber
im kimmental oder Kaanenland skifakren wol-
len! 8ie brancken nickt sekr früke ankin-
steksn, um am Teusakrsmorgen nm 8.41 in
Twsisimmen oder Kur? nack 9 Ilkr bereits auk
kaanenmöser in sein. (Bern ab 7.20). Bine
Tsberrasckung ist der neue 8bilikt Oesckseite
(M.O.L.)—Rinderbergalp, der eins Oökendikke-
reni von zio lVleter in 8 iVlinnten überwindet.
In ^wsisimmen wartet der Tug nack den
Tbnsckluss des 8portiUges von Lern ab, so dass
man buri nack 9 Ilkr auck diesen idealen
Ausgangspunkt kür viele scköne Kbitouren und
grossartige 8bikocktouren erreickt: Halmen-
moospass, Iprütlisbergpass, Rsulissen; Wild-
kornkütte, Wildkorn - Rawilpass-Wildstrubel-
Tandersteg.

Die ^.ancli
Einmal, noch bevor man in Texas das

Oel gefunden hatte, übernachtete ein rei-
sender Farmer auf einer kleinen Ranch.
Vor dem Schlafengehen plauderte er lange
mit dem Wirt, und dieser jammerte sehr
über die schlechten Verhältnisse.

„Wenn es Ihnen so schlecht geht", wun-
derte sich der Reisende, „dann verstehe ich

nicht, wie Sie Ihre Ranch überhaupt noch
halten können. Sie haben einen Knecht,
wie bezahlen Sie ihn?"

„Das ist einfacher, als Sie glauben",
antwortete der Wirt. „Sehen Sie, der
Knecht arbeitet jetzt für mich, und ich kann
ihn nicht bezahlen. Nach zwei Iahren ge-
hört die Ranch ihm. Dann arbeite ich für
ihn, bis ich sie wieder zurückbekomme." —

A. Smiling.
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